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W A S S E R G E B Ü H R E N O R D N U N G   

 
 

der 
Gemeinde Ratten 

 
 
 

Verordnung des Gemeinderates vom 15.12.2010 
mit der eine Wassergebührenordnung erlassen wird. 

 
 
 

Gültig ab 01.07.2011 
 
 
 

GR-Beschluss vom 15.12.2010 
 
 

1. Änderung: GR-Beschluss vom 27.05.2011, (gültig ab 01.07.2011) 
2. Änderung: GR-Beschluss vom 15.12.2016, (gültig ab 01.01.2017) 
3. Änderung: GR-Beschluss vom 02.03.2017, (gültig ab 20.03.2017) 
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Der Gemeinderat der Gemeinde Ratten hat in seiner Sitzung vom 15. Dezember 

2010 gemäß § 6 des Wasserleitungsbeitragsgesetzes, LGBl. Nr. 137/1962, in der 

Fassung der Novelle LGBl. Nr. 62/2001, und gemäß § 6 des Steiermärkischen 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1971, LGBl. Nr. 42/1971 in der Fassung 

LGBl. Nr. 7/2002 die nachstehende Verordnung beschlossen. 

 

§ 1 

Für die öffentliche Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Ratten wird ein 

Wasserleitungsbeitrag nach § 1 des Wasserleitungsbeitragsgesetzes eingehoben. 

 

§ 2 

Die Höhe der vollen Baukosten für die gesamte Wasserversorgungsanlage 

(§ 4 Abs. 5 Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt € 1.385.256,54. 

 

§ 3 

Die Höhe der hiefür aus Bundes- und Landesmitteln gewährten Darlehen und nicht 

rückzahlbaren Beiträge sowie der allenfalls angesammelten Wasserleitungsbeiträge 

(§ 4 Abs. 5 Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt 

Darlehen 50 % € 156.355,60 

nicht rückzahlbare Beträge €   78.270,38 

angesammelte Wasserleitungsbeiträge €            0,- 

 

§ 4 

Die Höhe der der Ermittlung des Einheitssatzes zugrundezulegenden Baukosten 

nach § 4 Abs. 5 des Wasserleitungsbeitragsgesetzes beträgt € 1.150.630,55.  

 

§ 5 

Die Gesamtlänge des Rohrnetzes (§ 4 Abs. 5 Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt 

13.698 lfm. 
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§ 6 

Die Höhe der aus den §§ 4 und 5 dieser Verordnung errechneten durchschnittlichen 

Kosten für einen Laufmeter der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (§ 4 Abs. 5 

Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt € 84,00.  

 

§ 7 

Die Höhe des Einheitssatzes (§ 4 Abs. 5 Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt 5 %, 

somit € 4,20. 

 

§ 8 

Für die Herstellung der Anschlussleitung von der Versorgungsleitung der öffentlichen 

Wasserleitung zur Hausleitung wird gemäß § 5 Abs. 1 des Steiermärkischen 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1971 eine einmalige Abgabe in Höhe der 

tatsächlichen Herstellungskosten der Anschlussleitung erhoben (Anschlussgebühr). 

 

§ 9 

Für die gemäß § 7 Abs. 2 des Steiermärkischen 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1971 aufgestellten Wasserzähler wird eine 

Wasserzählergebühr erhoben (§ 5 Abs. 2 des Steiermärkischen 

Gemeindewasserleitungsgesetz 1971). Die Wasserzählergebühr beträgt pro Jahr 

€ 16,00. 

 

§ 10 

Für den Wasserverbrauch werden Wasserverbrauchsgebühren (Wasserzins) 

erhoben (§ 5 Abs. 2 des Steiermärkischen Gemeindewasserleitungsgesetzes 1971). 

Pro privatem Haushalt, Betrieb und sonstigem Objekt werden € 24,00 

Bereitstellungsgebühr für die Bereitstellung der jeweils erforderlichen Wassermenge 

verrechnet. Die Wasserverbrauchsgebühren betragen € 1,30 pro m³ verbrauchter 

Wassermenge.  

 

§ 11 

Allen obigen Angaben wird die gesetzliche Umsatzsteuer zugerechnet.  
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§ 12 

(1) Die Wasserbezugs- und Wasserzählergebühr wird mittels Jahresabrechnung am 

15. November jeden Jahres fällig. Die fällige Wasserbezugsgebühr wird aufgrund des 

zum Ablesezeitpunkts ermittelten Wasserverbrauches unter Berücksichtigung der 

Teilzahlungen mit einer Jahresabrechnung festgesetzt. 

(2) Aufgrund der vorausgegangenen Jahresabrechnung wird eine vorläufige 

Abgabenteilzahlung zum 15. Februar fällig  

(3) Der Liegenschaftseigentümer oder der Bauwerkeigentümer zum Zeitpunkt der 

Jahresabrechnung schuldet die Gebühr über den gesamten Abrechnungszeitraum.   

(4) Jahresabrechnungen zu anderen Ableseterminen werden nicht vorgenommen.  

 
§ 13 

Der Gebührensatz ist wertgesichert und wird mit Wirkung vom 01. Jänner jeden 
Jahres angepasst. Als Grundlage dient der von der Bundesanstalt Statistik Austria 
verlautbarte Verbraucherpreisindex 2010 (VPI 2010) oder ein an seine Stelle 
tretender Index im Zeitraum 1. Oktober bis 30. September des der Anpassung 
vorangegangenen Zeitraums.  
 
 

 

Für den Gemeinderat: 

Der Bürgermeister: 

 

 

Angeschlagen, am       

Abgenommen, am       


